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AUSTIN - Auch in Austin im US-Bundes­
staat Texas werden bald Gelenktriebwagen 
der thurgauischen Stadler Rail rollen. Der 
Schienenfahrzeughersteller hat eine Aus­
schreibung für sechs Triebwagen mit einer 
Option für 12 weitere gewonnen. Das Auf­
tragsvolumen beläuft sich auf umgerechnet 
rund 41,5 Millionen Pranken, wie Stadler 
Rail gestern mitteilte. Im Preis enthalten sind 
die notwendigen Ersatzteile. Die Fahrzeuge 
werden zwischen Herbst 2007 und Frühjahr 
2008 ausgeliefert und komplett in Bussnang 
TG gefertigt. FUr Stadler ist es nicht der erste 
Auftrag aus den USA. Seit dem letzten Jahr 
sind 20 Gelenktriebwagen im US-Bundes­
staat New Jersey im Einsatz. Diese waren da­
mals von einem Konsortium bestehend aus 
Stadler und Adtranz geliefert worden, (sda) 

•rnmit 
S d i n a M f w r t a k t i M  f ü r  d r i t t e  
MMI vtorta IOMMMI i m f e .  Rir  
WTNLN M M M  
iMd u t i r k r f f t i  «Hirn feg laiig 
•Kl 
«Zu einem grossen Erfolg» sei die 
im Januar dieses Jahres erstmals 
durchgeführte Schneesportaktion 
geworden, sagte Präsident Hubert 
Gmünder (Appenzell) am Donners­
tag an der 10. Generalversammlung 
des Ostschweizer Verbandes der 
Seilbahnunternehmungen (OSVS) 
auf der Ebenalp AI. Wie er weiter 
mitteilte, nahmen 51 Klassen mit 
1247 Schulkindern an der Aktion 
teil, die unter dem Motto «Einen 
Tag Ski fahren für nur fünf Fran­
ken» stand. Daran beteiligt waren 
zwölf Schneespoitgebiete mit rund 
20 OSVS-Unternehmungen. 

Die Rückmeldungen von Leh­
rern, Kindern und Bergbahnen 
seien durchwegs positiv ausgefal­

len, erklärte Gmünder. Deshalb 
werde die Aktion im kommenden 
Winter wiederholt. Wie er sagte, 
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werden wiederum drei Module zu 
fünf Franken angeboten, die von 
Kindern und Lehrkräften von 
dritten und vierten Klassen frei 
gewählt werden können. Je fünf 
Franken kosten die Tageskarte, das 
Mittagessen in einem Bergrestau­
rant und die Miete von Skiern und 
andern Wintersportgeräten. Im 
Budget des OSVS sind dafUr 
15 000 Franken vorgesehen. Die 
diesjährige Aktion kostete den Ver­
band 13 300 Franken. 

Das Angebot gilt in der Woche 
vom 16. bis 20. Januar 2006. Um es 
bekannt zu machen, werden 5200 
Lehrkräfte in den Kantonen Zürich, 
Schaffhausen. Thurgau, St. Gallen, 
beiden Appenzell und Glarus und 
im Fürstentum Liechtenstein direkt 
angeschrieben. Wie OSVS-Sekre-
tär Josef Ruggli (Teufen) erklärte, 
verfolgt die Schneesportaktion ver­
schiedene Ziele. So sollen Kinder 
«als unsere zukünftigen Gäste», 
aber auch deren Eltern für den 
Schneesport begeistert, die Lehr­
kräfte von Organisationsarbeiten 
entlastet und das Image der Ost-

von Kader und Personal zu intensi­
vieren. 

Wie Präsident Gmünder erwähn­
te, haben die Ostschweizer Seil­
bahnbetriebe in letzter Zeit mehrere 
Dutzend Millionen Franken in die 
Verbesserung der Gästeangebote in­
vestiert. Als Beispiele nannte er den 
Neubau der Standseilbahn Ünter-
wasser-Iltios und der Achtergondel­
bahn Unterterzen-Flumserberg, den 
Ausbau der Beschneiungsanlagen 
im Obertoggenburg und am Pizol 
sowie das Projekt im liechtensteini­
schen Malbun mit zwei neuen Ses­
selbahnen, Beschneiungsanlagen 
und Bergrestaurant für 26 Millionen 
Franken. Diese Investitionen hätten 
zum Teil bereits zu Mehreinnahmen 
geführt, betonte er. 

Der Vorstand mit Präsident Hu­
bert Gmünder (Luftseilbahn Was-
serauen-Ebenalp), Engelbert Bühler 
(Bergbahnen Malbun), Bruno Land-
olt (Sportbahnen Elm) und Ren£ 
Zimmermann (Bergbahnen Flums-
crberg) wurde fiir drei weitere Jahre 
bestätigt. Neu gewählt wurde Urs 
Gantenbein, Geschäftsleiter der Ses-
selbahn+Skilift AG Wildhaus. Er 
wurde Nachfolger von Armin Spich-
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schweizer Wintersportgebiete ge­
fördert werden. 

Eine wichtige Aufgabe des 
OSVS ist die Weiterbildung. In der 
kommenden Saison werden Kurse 
Uber Seilbahnunterhalt, Kontakt 
mit Kunden, Schneekunde, Sicher­
heitsaspekte, Bau von Funparks 
und der obligatorische Wiederho­
lungskurs für Pistenpatrouilleure 
angeboten. Jährlich nehmen rund 
150 Seilbahnangestellte und Kader 
daran teil. Dem OSVS gehören in 
den Kantonen St. Gallen, Glarus, 
beiden Appenzell und im Fürsten­
tum Liechtenstein 32 Seilbahn- und 
Skiliftuntemehmen mit 130 Anla­
gen an. Der Verband wurde 1995 
mit dem Ziel gegründet, die Ost­
schweizer Seilbahnen in der Öf­
fentlichkeit besser zu positionieren 
und die Aus- und Weiterbildung 

tig (Sportanlagen Alt St. Johann-Alp 
Sellamatt), der nach fünf Jahren als 
Kurschef demissionierte. 

Hans Höhener (Teufen), langjäh­
riger OSVS-Präsident und nun Prä­
sident des Dachverbands Seilbah­
nen Schweiz, zeigte sich zuversicht­
lich über die Konkurrenzfähigkeit 
der Ostschweizer Bergbahnen. Mitt­
lerweile hätten sich die Preise im 
umliegenden Ausland den schwei­
zerischen angeglichen, sagte er. Vor­
standsmitglied Renö Zimmermann 
informierte Uber das internationale 
Saisonabonnement «meilenweiss». 
Mit ihm können in dar Ost- und 
Zentralschweiz, in Liechtenstein, 
Vorarlberg und SUddeutschland 16 
Wintersportgebiete mit 273 Anlagen 
benutzt werden, osvs. (PD) 


